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MITTEILUNGEN
DER

ENTOMOLOGISCHEN GESELLSCHAFT

Nr. 1

BASEL

N. F. /14. Jahrgang Januar / Februar 1964

~t" IN MEMORIAM WALTER SCHLIER

Am 23". Januar 1964 verstarb nach kurzem
schwerem Leidenunser Freund und
langjähriges Mitglied W alter Schlier im Alter
von nur 52 Jahr en.

Walter Schlier wurde am 22. August 1911
als Sohn des Holz- und Bildhauers J oseph
Schlier in Bern geboren, wo er auch seine
Kindheit und Jugend verbrachte. Schon in
jungen Jahren wurde unser F reund für die
Entomologie durch seinen Vater begeistert,
der bei den Berner Entomologen gros ses
Ansehen als Parnassius -Spezialist genoss
Die Parnassier waren für Vater und Sohn
Schlier die Schmetterlingsfamilie der beide

ihr ganzes Interesse und ihre ungeteilte
Aufmerksamkeit schenkten. Die in Walter
Schliers Besitz befindliche Sammlung legt
dafür Zeugnis ab.

Nach Abschluss der Schulzeit ergriff der Verstorbene den so vielseitigen und
seltsamen Beruf des Präparators, wozu ihn sein offenes Her z und Auge für die
Natur und seine aus serordentliche Handfertigkeitbes onders befähigten. Am
Naturhistorischen Museum in Bern abs olvie rte er eine vierjährige Lehrzeit.
Die der Lehrzeit folgenden Lebensjahre brachtenunser em F reund wenig F reude
wohl aber allerlei Schwierigkeiten. 1941 bot Prof. Dr. Handschin ihm einen
Posten in der osteologischen Abteilung des Basler Naturhistorischen Museums an,
der dann die Vorstufe zur Stellung eines Präparators an der zoologischen Abteilung

des gleichen Museums werden sollte. In glücklicher Zusammenarbeit mit
Prof. Handschin erlebte unser F reund lange Jahre des freudigen schöpferischen
Wirkens. Zeugen dieses Wirkens sind, um nur einige zu nennen, das 1941
entstandene Riesenkänguruh, das Okapi 1949/50), die Saiga-Antilope (1 953), das
Maultier im Basler Schiffahrtsmuseum (1954), das Höhlenbär-Diorama (I960)
und das Sumatra-Nashorn 1963). Die letzte grosse Arbeit unseres Kollegen -
die Robbengruppe - ist zur Zeit in der Aus Stellung MTierwelt in Gefahr" zu sehen.
Unsere Ge Seilschaft, der Walter Schlier seit 1942 angehörte hat mit ihm ein
geschätztes und sympathisches Mitglied verloren. Der Verstorbene, seine Frau
und Tochter standen der Gesellschaft stets in aufopfernder Hilfsbereitschaft
treu zur Seite. Die Lücke, die durch seinen T od entstanden ist, wird uns allen
ganz bes onder s schmerzlich zu Bewus stsein kommen. Der s o schwer geprüften
Familie sprechen wir im Namen der Entomologischen Ge Seilschaft Basel unser
aufrichtiges und herzliches Beileid aus und versichern sie dass wir dem
Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren werden.

E. de Bros
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